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Oels, den 4. April 1924.

Jnserate werden bis Donnerstag mittagin
der Geschäftsstelle angenommen. —- Preis für
die fünfgespaltene Petitzeile 10 Goldpfennige,
für außerhalb des Kreises Oels Wohnende

15 Goldpfennige.

Druck und Verlag
A. Ludwigs Buchdruckerei Rothe, Pelitt ckc (in.
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Amtlicher Teil. «
«A. Bekanntmakhungen des Landrats.

J. Nr. L. I. 176. Oels, den 2. April 1924,

Fach- 11111 Führeklursus für das Feuekliischwesen
Am 13. April d. Is. findet in Oels der

Fach und Führerkursus für das Feuerlöschwesen
statt Im Interesse dieser wichtigen Sache bitte
ich nochmals dringend auch diejenigen Gemeinde-
und Gutsbezirke, welche aus Grund meiner Kreis-
blattbekanntmachung vom 27. November 1928 —-
Rreisblatt 1923 Seite 290 keine Teilnehmer ge-
meldet haben, zahlreiche Vertreter 511 entsenden.
Pünktliches Erscheinen ist dringend notwendig.

Programm.
1) 9 Uhr vorm. Eröffnung des Kursus am

städt. Feuerlöschgerätehaus in Oels, Zeug-
hausplatz.

2) 973 Uhr Abmarsch der Kameraden nach dem
Uebungsplatz (Schulhof der engl. Knaben-
s9chule an der Kronprinzenstraßch
91l2———1 1 Its Uhr Vorführung der Frei-zu Feuer-
wehr Oels, Geräteübung und EXerzjeren der
Kameraden, dabei wird voraussichtlich die
Freim Sanitätskolonne vom Roten Kreuz
eine kurze Uebung vorführen.
113/.1-«123/4 Uhr Vorträge über Feuerlösch-
angelegenheiten u. a. voraussichtlich ein
Vortrag durch einen Jngenieur vom Elektri-
zitätswerk Schlesien über Behandlung elektr.
Starkstromleitungen bei Feuer.
1 Uhr nachm. gemeinschaftliches, einfaches,
zwangloses Mittagessen bei Kamerad
Draesner in Oels, Ring Nr.25 nachdem
Besichtigung Von städt. Feuerlöschanlagen.

6) 3 Uhr nachm. Schluß des Kursus
Meldungen über die Anzahl der Teilnahmer

am Mittagessen werden bis Freitag den 11. 4. 1924
an den Kreisbrandmeister Richter in Oels erbeten.

Mw—

Oels, den 3. April 1924.

Ermittelung von Brandstiftern.
Die Schlesische Feuersozietät hat für die Erisittæ

lung des bezw. der Brandstifter der Brandschädem
91111111
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1. am 19.3. 1924 der Scheuer des Bauerguisxs
besitzers Paul Wandel,

2. am 25 8 1924 des anohnerhauses des Bauer-s
gutsbesitzers Rudolf Christalle

. und
3 am 31 3.1924 des Stellenbes Gottlieb Rother

sämtlich in Stampen eine Belohnung von

1000 Goldmark
ausgesetzt.

Verdienen sich mehrere Personen die ausgesetzte
Belohnung, dann behält sich die Direktion der Schle-

- fischen Feuersozietät die Verteilung dieser Summe vor.
In gleicher Weise ist die Auszahlung eines kleineren
Betrages vorbehalten, falls nur der Urheber des einen
oder anderen Brandes ermittelt wird.

Anspruch auf die Belohnung bezw. einen Teil
derselben haben diejenigen Personen, welche den oder
die Brandstifter so ermitteln und zur Anzeige bringen,
daß gerichtliche Bestrafung erfolgt.

Zweckdienliche Angaben sind an den Herrn Ober-
staatsanwrlt hierselbst zu richten

Dei Kreisfeueisozietijtivirettor · . ,-
Landrat. »s-

ichs

Polizeiliche Sicherung der Wahlvorbereitungen und Tücblm.
Verfügung des M. d. U". vom 29'43111191249111311111119621»F

im-Bl i V SEXZHff’SC' matt 1011.?) Ists
Angesichts der bevorsteheydxinnReichStagsMshikMabwiigemtch

meinen Erlaß vom 9 12nti11922011 (1134941. Weit-— ÆsaMmP
lungspolizei (M.--Bl. 1. V. USE 1195) 2111121“dieFAM. ERSTEN

 

v. 22. 3. 19236— 111169188611Wxtäefbffifljugnigufüifafimefl
(M.-B1. i. 23. S.3-1;1)mnd Entgku ..8B.492301.— 1’11. G 2251
(M.--Bl. i. V Ssslssåuibrtbtk ScknttznniihwerlbotenerleeEfamwiå
lun en u w. be onders in Erinnerun . chbemetkiaI us
genges: f nijiri nonisäisörspefhjoflk grad piiunäiarwjdgziqM

Die WahhirdsitigandältdertPParteienisLEdmÄiIdeltkiliilåten
§ der Verordnung des Reichspräsidenten vom 28. 2192416311
RGBl MS» M nirinsvserwlbiugesckfrärtbtsITklsuöFenslicheVer-
sainnilunkhöitwnfär einsHicmttineMmd At WCIMB fMliW
Straßen uiidsIMtz woraussichtlichdcktieliibö enskbleibd DTMWSM -
Anforderungen zur Sicherheit solcher 5851111119191an
a.-ls1mölin»diiet lizeathbngstÆtswewethII MNfIinbltMältiger
kann ihren ei Mets MeHIAu egktsauäkeistdeitspstkhiewidest-«
Mhlwüscmamlunnednåulsbadgckte DRäl1111511"! Anderes dufJ beut
alle mit ordnuithßiåewsWleäIgeii9 VIIKeicä 1261110
dldieveiideiilkPavteikwIdeitsthlei 1111111155615915111331111 ben
Es besteht zwar keine Verpflichtungzur AniåelbuMärWII
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Versammlungen bei den Polizeibehörden; jedoch steht zu erwar- -
ten, daß Veranstalter, die eine Störung der geplanten Ver-
sammlung besorgen, sich rechtzeitig mit den Polizeibehörden
wegen des etwa nötig werdenden polizeilichen Schutzes der
Versammlung in Verbindung setzen werden. Die Polizeiver-
walter haben, sobald auch nur der geringste Anlaß zu der Be-
sorgnis besteht, daß es zu erheblichen Störungen kommen
könnte, alle zur Aufrechterhaltung der Ruhe, Sicherheit und
Ordnung gebotenen Maßnahmen zu treffen und nötigenfalls
rechtzeitig die Gestellung der erforderlichen Polizeikräfte bei
Landräten, Regierungs- oder Oberpräsidenten in Anregung zu
bringen.

Die Erfahrung hat gezeigt, daß Störungen politischer Ver-
sammlungen keineswegs nur von außen versucht werden. Viel-
mehr werden häufig solche Versammlungen von politischen
Gegnern frühzeitig und in solcher Zahl besucht, daß die Partei-
sreunde der Veraiistalter nur noch in der Minderzahl Zutritt
zum Versammlungslokal erhalten. Derartige Versammlungen
sind, sobald es vön innen heraus zu erheblichen Störungsver-
suchen kam, im allgemeinen ohne Weiteres aufgelöst worden.
Da der Wahlkampf nicht mit irgend welchen terroristischen
Mitteln geführt werden darf, ist es uiZiedingt erforderlich, daß
auch solche Störungsversuche zunächst mit allen zur Verfügung
stehenden Mitteln abgewehrt und daß nötigenfalls die Veran-
stalter im Gebrauche ihres Hausrechts durch die Polizei unter-
stützt werden. Mein Erlaß vom 22. 3. 1923 —- II G 886 —————
(MBl. i. V. S. 311) richtet sich übrigens, wie ich zur Klar-
stellung hervorhebe, nicht gegen die Verwendung un«bewafsneter
Ordner; andererseits kann ein bewaffneter Saalschutz und eine
durch solchen geschätzte Versammlung nicht nur bei Gefahr von
Gegenströmungen zum Schutze der Versammlungsteiliiehmer
gem. § 1 Abs. 2 des Reichs-Vereins-Gesetzes (RGBl. 1908 S.
151), sondern ohne Weiteres gemäß 10, II, 17 A. L. R. ver-
boten bzw. auf Grund des § 14 Nr. 4 R.-Vereins-Ges. aufge-
löst werden, da derartig unfriedliche Veranstaltungen nicht des
Schutzes der Verfassung teilhaftig sind. .

Ferner weise ich, auf bie §§ 16 und 15 des Gesetzes zum
Schutze der Republik (RGBl. 1922 T1. I. S. 585) hin, die den
örtlichen Polizeibehörden das Recht zur Auflösung auch von
Wahlversammlungen geben, wenn in ihnen Zuwiderhandlun-
gen gegen die §§ 1 bis 8 des Gesetzes vorkommen und geduldet
werden.

Sorgfältige Durchführung des Versanimlungsschutzes und
Abwehr aller Störungsversuche im Wahlkampfe sichern am
besten den ungestörten Verlauf auch der Wahl selbst. Es sind
jedoch rechtzeitig alle Vorbereitungen zu treffen, um auch die
Wahlhandlung selbst mit genügenden Kräften sichern zu kön-
nen. In allen Fällen, in denen erhebliche Störungen von
Wahlversammlungen oder des Wahlaktes selbst sich ereignen,
ist mir von den Regierungspräsidenten sofort unter eingehender
Prüfung, ob polizeilicherseits alles Ersorderliche zur Abwehr
solcher Störungen geschehen war, zu berichten. Gegen Polizei-
verwalter, die es an den erforderlichen und möglichen Schutz-
maßnahiiien haben fehlen lassen, werde ich unnachsichtlich ein-
f’chreiten. _

O e l s, den 3. April 1924.
Der Erlaß des M. d. J. vom 9. 1.2. 1922 —--—— II G 3494 ——.

betr. Versammlungspolizei ist im Kreisblatt 1.922 Seite 284,
der Erlaß vom-22. 3. 1923 —- IIG886 —- betr. Selbstschutz-
organisationeii ist den- Oritspolizeibsehördens miit Runkdsverfg vom
7. 4. 1'923 —-— L. I. 2654 -—- bekanntgegeben. Bezüglich- des Er-
lasses vom 3. 8. 1923 ——— IIG2751 ——- betr. Schutz- nicht ver-
boten-er Versammlungen wseisie ich auf meine Bekanntmachung
vom 31. 8. 1923 —- L. I. 7424 — im Ksresisbllatt S. 206 —-
llisetr Gesetz zur Aenderung des Strakfsgsesetzsbiischses norme 23. 5.

—- in.
Die gerordnung des Reichspräsidenten vom 28. 2. 1924

HhtRGBl I. S. 152 w— ist im Kreisblatt 1924 S. 52 veröffent-
i .

Die Ortspolizeibehörden wollen sich mit den maßgebenden
Bestimmungen vertraut machen und für ihre Durchführung ge-
gebenenfalls unter Anforderung weiterer Polizeikräfte bei mir
besorgt fein.

Jn allen Fällen, in denen erhebliche Störungen von Wahl-
versammlungen oder des Wahlaktes selbst sich ereignen, ist mir
sofort eingehend über Ursache und Ausgang, sowie über die
getroffenen Sicherheitsmaßnahmen zu berichten.

· Auf den letzten Satz oben bekannt gegebenen Ministerial-
erlasses weise ich hin.  

B r e s l a u, den 25. März 1924.
Bekanntmachuiig ·

Auf Grund des§ 24 (5) der Reichsstiinmordnug vom 14.

März 1924 RGBl. I S. 173) und der mir vvm Herrn Preußi-

schen Minister des Innern erteilten Ermachtigung habe ich zum

Verbandswahlleiter für den Wahlkreisverband V —_— Schlesien

—- den Kreiswahlleiter für den 7. Wahlkreis, Herrn Oberregie-

rungsrat und Direktor des Oberversicherugsamtes Dr. W ag-

ner in Breslau,. und zu seinem Stellvertreter Herrn Regie-

rungsrat T h a iß in Breslau ernannt. · ·

Der Oberpräfident der Provinz Niederschlesien.
J. V.: gez. Wesemann.

B er l i n, den-. 15. JJtärz 1924.
Verordnung . _

zur Aenderung der Wahlordnung füir die Landwsirtschasts-
kammern vom 6. Januar u. 12. März»1921«(GS. S. «44, 334).

Auf Grund des § 9 des Gesetzes über »die Lanidwsirtschiafts-
flimmern vom 30. Juni 1894 (G—S.S.126) in der Fassung des

Gesetzes vom 16. Die-einher 1920 (GS. S. 41) wird die Wahl-
ordnungs für die Lan-. wirts-chaft)skaminern vom» 6. Januar und

12. März 1921 (G-S.S. 44, 334) wie folgt gean-dert:
I. der § 12 erhält folgenden Zusatz: .. __

»Jeder Wahl-ikosnimissar hat in seinem zu amtlichen Veros-

fentlichunigsend dienenden Blatt-e rdes Wahlbezixrls (.Ki·ei·s«blatt

usmm.) aus die Biekansntmachung des «O-bse·rpraisiidenstenj hin-
zutpeisenk und dabei die Frist zur Einreichung- der Wahl-
vorschiläsgse (§ 1-3) besonders anzsugkebien.« _ « »

II-. Jmi erstem Satze des- § 37 im Abs. 2 des § 41 soswiise im
viertletzten Absa- der Anlage B zu § 38 fallen dieWorte
»und Umsichilkäge« fort; sder drittletzte Absatz der Anlage B
--u § 38 wird gestrichen. _
Der § 37 erhält folgenden Abs. 2: «
»Die Ums-chsläg-e hat der Wahlsvorstehier dem Gemeindevor-
steher des Wahlosrts zur weiteren Verwendung zurückzus-
eben, soweit sie nicht gemäß § 36 Abs. 2 der Washlniesder-
chrift beizufügen sind«. __

III. Diese Verordnung tritt mit idem Tage ihr-er- Verkündung
iii Kraft.

Der Minister für Landwirtschaft, Doimänien und Forsten.

Oels, den 8. Februar 1924.
Ordnung _

betreffend die Erhebung von Vlerwaltungsgebühren im Kreise
- Oe s
Auf Grund der §§ 4, 16 und 17 des Kreis- und Provin-

zialabgabengesetzes vom 23. April 1906 —-— in der Fassung des
Gesetzes vom 26. August 1921, GS. S. 495 ——-—— und des Kreis-
t«a sbeschslsusfes vsoni 3. «März 1924 wir-d für den« Kreis Oels
fo gende Gebührenordnung erIafflen:

Für die Tätigkeit der Kreisverwaltung in nachstehend be-
zeichneten Angelegenheiten sind Verwaltiingsgebühren in fol-
gender Höhe zu entrichten: .

1. Gewerbliche Angelegenheiten.
1. a-) Geiiehniigungeii zur Errichtung der im § 16 der

Reichsgewerbeordnung bezeichneten Anlagen, wenn die
Kosten der Anlage
2000 Mk nicht übersteigen 4 Goldmark
5000 All nicht übersteigen 7 Goldmark
10000 all nicht überfteigen 12 Goldmark
20000 alt nicht übersteigen 30 Goldmark
50000 »H- nicht übersteigen 60 Goldmark
75 000 alt nicht übersteigen 90 Goldmark
100000 alt nicht übersteigen 120 Goldmark

120 Goldmark
”bei einem höheren Kostenbetrage
für je 50000 aß mehr

b) Genehmigung zu Veränderungen in der Betriebsstätte
oder zu wesentlichen Veränderungen in dem Betriebe
der Anlagen (§ 25 der RGO.): die Hälfte der vor-
stehenden Götze; '

e) Bewilligung von Fristverlängerungen und Fristungen
(§ 49 der RGO.) ein Viertel der vorstehenden Sätze;

2. a) Für die Erteilung der Genehmigung zur Anlegung von
Dampfkesseln (§ 24 RGO.)

mit einer Heizfläche von ()———.10 qm 12 Goldmark
mit einer Heizfläche über 10-—30 qm 24 Goldmark
mit einer Heizfläche über 30——50 qm 48 Goldmark
mit einer Heizfläche über 50 qm 60 Goldmark
b) Für Genehmigungen zur Aenderung von Dampfkefseb

anlagem die Hälfte der vorstehenden Sätze;



e) Für Bewilligung von Fristverlängerungen nnd
Fristnngen: ein Viertel der vorstehenden Sätze;

Erlanbniserteilungen zum Betriebi des Pfandleih-Pfand-
Bermittlergeschäfts (§ 34 Abs. 1 II. 2 Der RGO.), wenn
Der Gewerbe-Betrieb
wegen geringen Ertrages IInD Kapitals
von der Gewerbesteuer frei ist
in die 4. Gewerbesteuerklasse gehört

· in die 3. Gewerbesteuerklasse gehört
in die 2. Gewerbesteuerklafse gehört 210 Goldmark
In Die 1. Gewerbesteuerklasse gehört 300 Goldmark
Im Falle der Ablehnung eines Antrages auf Erteilung
der zu 1 bis 3 bezeichneten Genehmignngen usw. oder auf
Erteilung der Erlaubnis zum Betriebe der Gastwirtschaft,
der Schankwirtschaft oder des Kleinhandels mit Brannt-
wein oder Spiritns (§ 33 der RGO.:) 20 Goldmark.

2. Für die auf Grund des Wassergesetzes vom 7. April 1913
zu erteilenden Genehmigungen.

Für Anlagen, deren Kosten
2000 all nicht übersteigen 4
5000 W nicht übersteigen 1.0

10 000 as nicht übersteigen 12
20000 all nicht übersteigen 30
50000 c///Z nicht übersteigen 45
75000 all nicht übersteigen 60
100000 alt nicht übersteigen 90
bei einem höheren Kostenbetrage
für je 50000 Jl- mehr 45 Goldmark

3. Wohnungsangelegenheiten.

30 Goldmark

60 Goldmark
1.20 Goldmark

4.

Goldmark
Goldmark
Goldmark
Goldmark.
Goldmark
Goldmark
Goldmark

1. Für eine schriftliche Auskunft 0,5() Goldmark
2. ur Vermittelung von Wohnränmen und zwar

a) 1 Wohnraum 1,()() Goldmark
b) 2 Wohnräume 2,00 Goldmark
c) von 3 Wohnräumen 3,00 Goldmark
d) von 4 und 5 Wohnräumen 10,00 Goldmark
e) für jeden weiteren Wohnranm mehr 5,00 Goldmark

4. Für die Erteilung von Baudispenfen.
1.. Bei Neubau eines Wohnhauses mit einem Geschoß von

nicht mehr als 100 qm bebauter Fläche 12 Goldmark
2. Desgl; mit 2——3 Geschossen nnd 100--——2()0 qm bebauter

Fläche 30 Goldmark
3. Bei allen größeren Bauten 60 Goldmark
4. Bei dem Neuban von gewerblichen Betriebsgebäuden

a) bei 1 Geschoß und bis 100 qm bebauter Fläche
. 30 Goldmark

sb) bei jedem weiteren Geschoß nnd für jeden weiteren
bebauten oder angefangenen 100 qm Fläche je weitere

. 45 Goldmark
c) bei größeren Bauten 60 Goldmark

5. Bei landw. Wirts aftsgebänden sowie Scheunen, Ställen,
Remisen und derg. die Sätze zu 4.

6. Bei Um- und Reparaturbauten V.» Der Sätze zu 1——4
5. Fiir die Erteilung von Anfiedelungsgenehngungen gemäß

Ansiedlungsgesetz vom 10. 8.1904

 
1. Bei Errichtung eines Wohnhauses mit 2 bis 3 Geschossen

und über 100 bis 200 qm bebauter Fläche 10 Goldmark
2. Bei allen größeren Bauten 20 Goldmark;

6. Jagd- und Fischereiangelegenheiten.
. Genehmigungen zur Bildung von Jagdbezirken (§ 7 Abs.
2 und 3 der Jagdordnnng vom 15 Juli 1907) zur Ber- Angelegenheiten Anwendung.

3Personen oder bisherige Verwaltungsgebührenordnnng vompachtung der Jagdnutzung an mehr als3
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h) Erteilung von schriftlichen Austünften inPrivatfachen
_ _. 2 Goldmark

L) für Nechtsausknnfte 3 Goldmark
L1) für die Prüfung nnd Bearbeitung der Anträge von Aus-

ländern auf Befreiung von Beibringung des Zeugnisses,
daß der Behörde ein nach den Gesetzen des Staates, dem
diese Personen angehören, bestehendes Ehehindernis nicht
bekannt geworden ist 10 Goldmark
für alle unter Nr 1 bis 6 nicht besonders bezeichneten
Handlungen (Genehmignngen, Beglanbigungen, Erlaub-

- niserteilungen ufw.) bis zu 10 Goldmark
Ausgenommen hiervon sind jedoch solche Amtshandlun-

gen, die in der staatlichen Berwaltungsgebührenordnung
bereits mit Gebühren belegt find.

v
'

I:

Die Gebühren werden in Goldmark erhoben;. soweit wert-
bestiindiges Geld nicht vorhanden oder- nicht zu beschaffen ist,
können diese auch in Papiermark entrichtet werden, und zwar
nach dem für den Tag der Zahlung geltenden Goldnmrech-
nnngssat3. « . .

. § 3.
Der Kreisausschnß ist berechtigt, in besonderen Fällen die

Gebühr zu ermäßigen oder auch ganz zu erlassen. _4_ .

Gebiihreufrei find Der. mündliche Verkehr, Handlungen, bei
denen ein öffentliches Interesse vorliegt Handlungen, die nach
Reichs- nnd Landes-recht gebührenfrei sind, Befcheinignngen,
die zur Erlangung von Renten für Ftriegsbeschädigte oder Hin-
terbliebene oder aus der Invaliden-, Unfall- nnd Hinterblie-
benenversicherung benötigt werden, sowie Anskünfte nnd Be-
scheinignngen an Behörden nnd öffentlichen Kassen, sofern Ge-
genseitigkeit gewährt wird

§ 5.
Zm Zahlan der Gebühren sind die Antragsteller oder die-

jenigen Personen, III Deren Interesse die Handlung erfolgt, bin-
nen 1 Woche nach erfolgter Benachrichtigung verpflichtet. Der
Vorsitzende des Kreisansschnsfes ist berechtigt, in geeigneten
Fällen einen Vorschuß III entsprechender Höhe einzufordern.

Riickständige Gebühren werden im Wege dessBerwaltnngs-
zwangsverfahrens beigetrieben.
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Gegen die Heranziehung zu Gebiihren steht den Pflichtigen

binnen einer Frist von vier Wochen nach Bekanntgabe der zu
entrichtenden Gebiihr der Einspruch zu, über den der Kreis-
ansschnß beschließt Gegen den Beschluß des Kreisausschufses
findet innerhalb einer Frist von zwei Wochen die Klage bei
dem Bezirksausschnß statt. Gegen die Entscheidung des Be-
zirksausschusses ist nur das Rechtsmittel der Reviion zulässig.

urch Einspruch und Klage wird die Verpglichtung zur
Zahlung der Gebühren nicht aufgehoben.

Wer sich durch unrichtige Angaben oder auf andere Weise
den Gebühren zu entziehen sucht, unterliegt einer Strafe bis
zur Höhe von 20 Goldmark.

Die Strafen sind durch den Kreisausschuß festzusetzen und
nach eingetretener Rechtskraft (ä 459 der Strafprozeßordnung)
im Verwaltungszwangsverfahren beizutreiben.

8.
Diese Ordnung tritt mit dem Tage der Beschlußfassung In

Kraft und findet auf alle an diesem Tage noch nicht erledigten
Mit dem gleichen Tage tritt Die

l4. Dezember
an eine Jagdgesellschaft, zu Weiterverpachtnngen sowie zur 1922 außer Kraft
Herabsetzung oder Erhöhung der Pachtzeit (§ 22 Ziffer 2
bis 4 Der Jagdordnung) 10 vom Tausend der Jahrespacht,
mindestens jedoch 5 Goldmark

. Für die Inanspruchnahme des Kreisausschusses in den m
Fischereigefetz vom 11. Mai 1916 vorgesehenen Fällen, fo
·weit es sich nicht um ein Verwaltungsstxkitverfahren han-
delt;10 vom Tausend der Jahreskachh mindetens jedoch

Er « Goldmark
7. Sonstige Angelegenheiten.

§ 1.
a.) Für die Erteilung von Genehmignngen nach dem Gesetz

über den Verkehr mit Grundstücken vom 10. Februar 1923
1 vom Taus. nd des Wertes des Objektes, mindestens je-

sdvch
Personen, die am 1. Januar 1922 ihren Wohnsitz nicht-Z3

 

Der Kreisausschuß.
Breslan, den 20 März 1924

Genehmigt mit Ausnahme der Ziffer 1e III Abschnitt 7
sowie des § 7..

Der Regierungspräfident.
Thais. .

Oels, den 8. Februar 1924.
2. Nachtrag

zur Ordnung betreffend die Erhebung einer Hundefteuer
im Kreise Oels.

Auf Grund der §§ 6,16 nnd 17 des Kreis- und Provin-
zialabgabengesetzes vom 23. April 1906 In der Fassung der No-

(L. S) m O

10 Goldmark velle vom 26. August 1921 und des Kreistagsbeschlusses vom
.März 1924 wird die Ordnung betreffer die Erhebung

V l‘IIn Deutschen Reiche hatten, zahlendas Zehnfache des ge-«einer Hundesteuer im Kreise Oels vom 22. Dezember 1921
nannten Betrages

4- .

- wie folgt geändert:
L21
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Artikel 1..
Der zweite Absatz des § 1 erhält folgende Fassung:
Die jährliche Steuer beträgt

a) für jeden ersten Hund eines Haushaltes den Gegenwert
von 3 Goldmark am Zahlungstagez

h) für jeden zweiten Hund eines Haushaltes den Gegenwert
von 1() Goldmark am Zahlungstage;

c.) für jeden dritten Hund eines Haushalts den Gegenwert
von 30 Goldmark am Zahluugstage,

d) für jeden weiteren 50 Mark.
Der Gegenwert ist nach dem Goldumrechnungssatze zu er-

recl)nen, der am Zahlungstage für die Aufwertung von Abga-
ben im Sinne der Verordnung des Staatsministeriums vom
7. November 1923 (GS.S.501) gilt.

Hinter den dritten Absatz des § 1 werden folgende neue
Absätze eingefügt:

Für Züchtereien rassereiner Hunde beträgt die jährliche
Steuer (Zwingersteuer) den Gegenwert von 1 Goldmark am
Zahlungstage. Die Vergünstigung der Zwingerbesteuerung ist
nur denjenigen Züchteru vorbehalten, die ihren Zwinger sowie
ihre Zuchttiere und die von ihnen· gezüchteten Hunde in ein
von einer Züchterorganisation anerkanntes Zucht- oder
Stammbuch eintragen lassen. ·

Artikel 2.
Vorstehende Aenderung tritt am 1. April 1924 in Kraft.

Der ·Kreisausschuß.
B r e s l a u, den 18. März 1924.

Genehmigt bis zum 1. April 1925 mit der Maßgabe, daß
aus dieser Genehmigung keine Anspriiche irgend welcher Art
gegen den Staat oder das Reich auf Gewährleistung des
Steuerertrages oder in ähnlicher Beziehung hergeleitet werden
-onnen.

Hierbei wird der Vorbehalt ausgesprochen, daß einem vor
Ablauf der Frist gestellten Antrage auf Verlängerung oder Auf-
hebung der Besristung vorausfichtlich stattgegeben werden wird.

Der Regierungspräfident.
I. A.: T h a i s.
—-—

(L. S.)

L. 1.2224. Oels, den 3. April 1924.

Reichstagswahlen
Diejenigen Ortsbehörden, welche noch mit der Meldung

über die erfolgte Aufftellug und Auslegung der Wählerlifte und
über die Zahl der eingetragenen Wähler zum Reichstag im
Rückstande sind, werden aufgefordert, diese Meldung spätestens
innerhalb 48 Stunden nach Erscheinen dieses Kreisblattes an
mich zu machen.

Dann noch fehlende Anzeigen werden auf Kosten der be-
treffenden Ortsbehörden, eventuell durch Boten eingeholt wer-
den. —

‑ - Auslegung der Wählerliften. .
Die mit Extrakreisblatts vom 26. März 1924 angeordnete

Auslegung der Wählerlisten vom—30. März bis eingchL 12.
April 1924, ist für alle Gemeinden und Gutsbezirke ma gebend.
Wo die Auslegung der Wählerliste bereits zu einem früheren
Tage begonnen hat, ist diese Auslegung bis 51111112. April zu
verlängern und dies ortsüblich bekannt zu machen.

 

JM.A.116. Oels, den 31.. März 1924.
· Uensderuug ..

der Anordnung vom 2.7. Februar 1924 (K-r-eisblatt .S. 42) uber
die Berechnung der gesetzlichen Miete für den Kreis Oels unt
Ausnahme der Städte Oels, Biernftadt, Hu-iidsfeld und der
Gemeinde Sacrau mit Wirkung vom 1. April 1924 an.
Auf Grund des Erlassies dies Preuß-. Ministers für· Volk-s-

wohlfahrt vom 28. März 1924 —- II. 6.Nr. 1457 — wird unt
Zustimmung- dies Herrn Regiierungsspräsidienten m Breslau fol-
gendes angeordnet: . _

De Zu.sch!ls"ge zur «Kapiermarkgrundmsietie betragen:
1) für Verwaltungs-kosten Zinsstseigernug Steige-

rung der Kosten- für Erneuerung der Grundstiitisz
belastung . 5 V. H

2) für laufen-de Onstansdssetzungsarbeitem, ausschließ-
lich der Schön eitsreparaturen 11 v. H.

3) für die Bsetriebskosten 15 v. H.
zusammen: 31 v. H.

und war von der Friedensmiete in Gold-mark.
·— ie SÆnheitsrwmaturen sind (wie bereits im Kreisblatt

Seite 23 veröffentlicht) vom Mieter auszuführen-.
Der Sir-flaumig“.

 

 

K. I. 380. Oels, den 2. April 1924.
Reichseinkommenfteueranteile der Landgemeinden

und Gutsbezirke.
Auf Grund der·Ministerialerlasse vom 6., 8. und 14. März

d. J. kommen an Reichseinkommensteuer zur Verteilung:
auf jeden Rechnungsanteil 155 + 310 + 155 Millionen,
im ganzen 620 Millionen.
—Wegen Errechnung der Höhe der Anteile durch die Land-

gemeinden und Gutsbezirke nehme ich auf meine Kreisblatt-
bekanntmachung vom 18. März d. I. —- Seite 59 —- Bezug.

Die Auszahlung der zustehenden Beträge erfolgt durch das
Kreisrechnungsamt.

Der Vorsitzende des Kreisausschuffes

O els, den 31. Januar 1924.
Nachtrag zur Grunderwerbsfteuerordnuug

für den Kreis Oels.
Auf Grund dies § 3·6- des Finanziausgzlseichssgefsetzses vom

23. Juni 1923 (Riei.chsgesetzsblatt Seit-e 494) und der §§ 2 und
39 des Prieußisschen Ausfühirnngssgessetzes zum( Finanzaus ileischssk
gesetz vom 30. Oktober 1923 (GS. S. 487) wird die wund-
erwserbsssteuserosrdnung für den Kreis Oels vom 4. Dezember
1919 wi.e folgt geändert:

Artikel 1.
Im § 1 isst anstatt 1 Prozent 4 Prozent zu setzen.
Der § 2 wird gestrichene

Artikel 2.
Diese Aendernng tritt mit Wirkung vom 1. November

1923 ab in Kraft.
Der Kreisausschuß

 

K. IV. 256.

gez. Dr. Uncksell«. Deutsch. Gonsch:orek. Linke-
S se i se r t. -

Oe l s, den 3. April 1924.
Vorstieheuider Nachtrag zur Grunderwerbssteuerordnung

wird mit dem Hinzufügen veröffentlicht, daß- «der Kreistag am
3. März d. J. beschlossen hat, für die Zeit nach dem 1. April
d. J. anstatt 4 Prozent 2 Prozent Zuschläge zur Grunderwerbss-
steuer zu erheben. «

Der Vorfitzende des Kreisausfchusses.

K. 1. 1172. O el s, den 29. März 1924.
Die nächsten durch das Kreisrechnungsamt auf Grud der

Ministerialerlasse vom 7./11. Januar 1922 unb 27. Februar d.
J. in einer Summe zur Auszahlunsg kommenden Umsatzsteuer-
iiberweisungen betragen je Einheit des Umsatzsteuerschlüssels
90000 + 45 000 + 80 000 Millionen, im ganzen 215 000
Millionen Papiermark.

Wegen Errechnung der Höhe des Anteils durch die Land-
gemeindeu nehme ich auf meine Kreisblattbekanntmachung vom
10. Februar d. Is. —— Seite 33 —- Bezug.

. ⸗ Der Vorfitzende des Kreisausfchusses.

. B e rlin, den 16. März 1924.
Aus Grund des § 3 Abs. 2 der Verfügung des Reichswä-

sidenten vom 28. 2. 1924 (RGBl. I. S. 152) und unter Abände-
rung des Absatzes 4 meiner Verfügung vom 29. 2. 1924 (II. G.
4538 —- MBL i. V. S. 225) ermächtige ich die Ortspolizeibe-
hörden über Anträge auf Zulassung gottesdienftlicher Veran-
staltugen unter freiem Himmel selbständig zu entscheiden. Als
solche Veranstaltungen gelten auch die von der Heilsarmee viel-
fach abgehaltenen Freigottesdienste. - «

Umziige, auch soweit sie in Verbindung mit solchen gottes-
dienstlichen Veranstaltungen stattfinden, bedürfen nach wie vor
meiner Genehmigung.

Der Preußifche Minister des Innern.
gez. Severing.

Y34 K 1829/1. . B r e ssla u, den- 26. Mär-z 1924.
Durch Erlaß des Herrn Oberpräsidenten vom 19.-März

1.924 —-—-- 0. P. I. A. 1040 -‚._.. sind nach Eintritt der -stabilenWäh-
rung wieder die im § 6 der Polizeiverordnung vom 4. Sep-
tember 1906 betreffend das Feuerlöschwesen vorgesehenen Ab-
lösungsbeträge von einmalig -10() Mark, jährlich 6 Mark in
Goldwährung festgesetzt worden« be

Der Regierun äsi nt.
J. A.: gez. vW n cke.

Oels, den 2. April 1924.
gebe ich unter Bezugnahme auf die
33 veröffentlichte Polizeiverordnung

 

L. 1. 2340.

Vorstehende Verfügung
im Kreisblatt 1920 Seite
bekannt.
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L. I. 1955. » Oels, den 22. März 1924.
_ Normalvertrag für ausländifche Arbeiter.

. . Der landwirtschaftliche Fachausschuß der Reichsarbeitsver-
waltung hat für 1924 einen Arbeitsvertrag aufgestellt, der in
seiner leicht verständlichen Fassung und in erschöpfender Be-
handlung der Materie als Muster eines für ländliche Verhält-
nisse geeigneten Kontraktes gilt.

Der Vertrag ist zweisprachig gehalten und gestattet dem
polnischen Arbeiter, sich mit dem Inhalt vertraut zu machen.
Die Bedingungen des Vertrags wirken sich vorwiegend für rei-
bnngslose Durchführung des Arbeitsverhältnisses aus.

.Die Ortspolizei- und Ortsbehörden ersuche ich, darauf hin-
zuwirken, daß die Arbeitgeber bei der Abschließung der Arbeits-
verträge sich ausschl. des doppelsprachigen Normalvertrages der
Deutschen Arbeiterzentrale bedienen.

L. 11.236. Oels, den 2. April 1924.
Beiträge zur Landesschullasse.

Den Schulverbänden des Kreises gebe ich hiermit bekannt,
daß nach einem im preuß. Besold.-Blatt auf Seite 70 veröffent-
lichten Erlaß die Beiträge zur Landesschulkasfe endgültig, wie
folgt, festgestellt sind:

a-) für die Zeit vom 1.. April bis 30. November 1923 für jede
Schulstelleneinheit für die 8 Monate zusammen 56 Billi-
onen Mark;

b) für die Zeit vom 1. Dezember 1923 bis 31. März 1924
. monatlich je 142 Goldmark.

Die Reichsbesoldungszuschüsse betragen:
zu a) für jede Schulstelleneinheit für die «8 Monate zu-

sammen 12,88 Billionen Mark,
zu b) für Dezember 33 Goldmark, für Januar 15 Gold-

mark, für Februar 12 Goldmark und für März 5 Goldmark,
im Durchschnitt also monatlich 16,25 Goldmark.

Das staatliche Beschnlungsgeld beträgt: -
zu a) für die 8 Monate zusammen 624 Milliarden Mark

für jedes Kind,
zu b) monatlich je 1,6() Goldmark für jedes Kind.

Oels, den 1. April 1924.
» Verlust von Reises-äffen

Nachstehende Reisepäfse, welche von der Deutschen Gesandt-
schaft für Lettland in Riga ausgestellt worden sind, sind in Ver-
lust geraten:

J«-Nr. K. I. 1093.

 

1)’ Reisepaß Nr. 231, ausgestellt am 19. 7. 1922 für « Frau
Anna Lisa Sokolowsth geb. Kelle, wohnhaft in Kund-
singsholm "7, Querlinie 12.

Personalien: Geburtsdatum 26. 5. 1882, Geburtsort:
Riga, Gestalt: mittel, Gesicht; rund, Haar: blond, Augen:
blu, bef. Kennzeichen: auf dem linken Auge blind.

2) Reisepaß Nr. 1081 ausgestellt am 21. 12. 1923 für Mar-
tin Erhardt, wohnhaft in Riga, Gertrudstr. 16, W. 10.

Personalien: Geburtsort: Hirschendorf, Geburtsdatum:
22: 5. 1891, Gestalt: mittel, Haar: blond, Augen: blau,
bef. Kennzeichen: keine.

Die Polizeiorgane des Kreises ersuche ich gegebenenfalls
um Bericht.

K. I. 782. O e l s, den 28. Februar 1924.
Beschluß.

Auf Grund des § 4 Absatz 2 der Landgemeindeordnung
vom 3. Juli 1891 wird im Einverständnis mit den Beteiligten
die Parzelle Kartenblatt 2 Nr. 202/10 am Kirchwege nach Po-
stelwiitz, Größe 0.66.60 Hektor aus dem Gutsbezsirb Zantoch in
den Gemeindebezirk Zantoch umgemeindet. -

Der Kreisausschmß Oels.
Oels, den 31. März 1924.

Der Beschluß ist rechtskräftig
Der Borsitzende des Kreisausschnsfes.

Oels, den 1. April 1·924.
Straßensperrung.

Der Herr Amtsvorsteher in Vernstadt hat den öffentlichen
Weg von Buchwald nach Pangau gesperrt, weil derselbe nicht
passierbar ist.

Der Durchgangsverkehr muß über Buchwald geleitet wer-

L. I. 2231..

den.

L. I. 1944. Oels, den 3. April 1924.
Maul-s und Klauenseuche

‚. Nachdem die unter dem Rindviehbestande des Gutes
Iantschdorf herrschende Maul- nnd Klauenseuche erloschen und
auch die Desmfektion ausgeführt und abgenommen worden ist,

- werden die über den Gutsbezirk mit Verfügung vom 12. b. M.
sb Kreisblatt S. 56 —- verhängten Sperrmaßregeln aufge-
.o en.

O els, den 2. April.

        
 

 

 
 

   

Pullen-Körnng.
Nachstehend aufgeführter Bulle ist am 27. März d. Js. außerterminlich angekört worden:

._ W M

‚ Efb. Des Vullenbesitzerz Des vorgestellten Bullen

Mustemngsori Nr. Name, Stand und Wohnort Alters Fkkkbe Rasse
. Jahre bzw. Abzeichen

Zantoch . . . . . . 1 Max Gawlitt ...... 11/2 1 rotscheckig l Landrasse

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

J--Nk- K. I. 309. O el s, den 2. April 1.924.

EberkötzimQ
-Nacbstehend aufgeführter Eber ist am 27 März d. J· außerterminlich angekört worden:
 
  

 

 

 

WM

. Lsp Des Eberbefigets ' Des vorgestellten Eber

Mustmmgsmt im. Name Stand und Wohnort Alter .
« ' Jahre Farbe bzw. Abzeichen Rasse

Patschkey . . . 1 Gutsbesitzer Willmann, Patschkey 11/4 weiß ...... l Edelschwein   

 

Der Vorsitzende des Kreisauschusses
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. ‚ « ·Q,el«s, den 3. April 192.4. L. l. 1.800. .· . ‚ ,
4 — . » ‚ffißeridjtigungg ·« «j;-«« ‑‑ · 4- « 7 Tollwut der Hunde. ‚. -- - -. ._
span meiner Verfngung vom .19. v.—M.- -.—-- L-.1:2045«—-— ,««Nachdeni ssinder -Ortfchsaft Kurzwistz weitere Fälle«-von Toll-

Kreiksblatt S 62»—«—«— muß es im» ersten Satz sKreisblatt Nr. 18, wut nicht aufgetreten find-, werden die-über die« Qrtfchaft mit
Seite 92,- nichtKreibelatt S.18, heißen. .. Verfügung vom '12. v. M. —·-— Kreisblatt S. 56»—«-—·-« verhängten

· « ‘ - -  ·  » -’« _ Sperrmaßregeln aufgehoben ·· "

h Der Feind-it- »Dr. Unckell

. «·.Oels, den 3. April 1924. _L. 1.2045“, _ - _.'„
.‚4-‘ .-

 

B. Bekanntmachiingen anderer Behörden.
GroßZöllnig den 23. März 1924.
Bekaniitmachung. . ,

Auf dein Jagdgelände Klein Zöllnig werden vom 25. März
1924 ab bis auf weiteres Giftbrocken zur Vertilgung von
Raubzeug ausgelegt.

G o r l i tz-, den 28. März 1924.
f Auf dein Jagdgeliände Wildfchütz und Louifsentshals werden
in den Monateni Aspril und Mai Giftbrocken zur Vertilgung
von Raubzeug aus-gelegt

Vor Aufnahme Von Fallwild wird gewinnt
Vor Aufnahme von Fallwild wird gewarnt.

Der Aiiitsvorfteher.

 Aßmann.

Der Amtsvorstehser.
P a e tz o l d t.

 
W,“—

« li. prima Kiefernpflanzen aus garantiert
deutschem Kontrollkiefernsamem mir l.60 M

2 1. Weimouihskiefer I a Ware nur 1,50 „
21. Bankgkiefer, „ „ . . nur 2,— »
1;.S«chwarzkiefer, -,, » . . . nur 1.40 „
11. Larche, extra Auslese l0/30 cm . . nur 10‚- „
gi. verfchulte Fichte. ca. ls.s; cm . nur 4,- „

I‚Sämlmg Fichte, ita. ‘°/3o cm . . . nur 1,75 ,,
dia. „ „ »so ‚-‚ . .- . nur 1,—- ,,«

li. Roteiche, amerik. 16/:3o cm8‚——- M» 1 i. Eiche ‘0/30 cm
6,— M., äfz Eiche m/so cm 8,— M.. 1j. Bergahqrn 10/30
cm 3.50 .‚ 21. Bergahorn 59/80 cm 10.-— M., n. Not-
buche v. Saaiveet,. besser wie verschult ‘5/35 cm nur
25,—— M., alles per 1000 Steh in Goldmark (10.42 Dollar)

W. Laqua, thch.-Liffa b. Breslau.  

-E- Magiiliit IS-
Schöne Volle ·.Rörperform
durch uns. orient. Kraft-
pillen (für Damen pracht-
Volle Büfte) vreiggekn mit
gold. Medaille u. (ihren. »

dipl.». in kurzer Zeit große
Gewichtszun. 25 Ihr. welt-
bekannt Garant.unschad-
lich. Aerztlich empfohlen
Streng reell.» Viele Dank-
schreih. Preis Packg. (100
Stück) G.-M. 2,75. Porto
extra. Poftanm od. Nachn.
D. Franz Steine: 8c Co.
G.m.b.H.. Berlin Wams-it  

  

Stahlmatr., Kinderbetten
dix. an Priv. Katal; 17 L. fr.
Eisenniobelfabrik Einbl.

Wim)" s. „v '.' (-«.14-1«- Fa 5;,”   
 

epitgpi Kampfe-
Leidenden gebe ich aus In-·
teresse gern bekannt, wie
meine Tochter seit Jahren
von ihren Leiden befreit .
wurde. Rückporto being-Ida
ich kein Geschäft betreibe.
J.Polil. Habelschwerdt311,

Flurstraße 397a.


